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15. Dezember 1906 J\À 1S5 Vierter Jahrgang
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Der „Schweizer Bebamme"
Reujabrsgruss.

9Kit biefer Dcummer befcpliept bie „Scpmeiger
.fpebam'mc" ipren inerten gaprgang.

DSielen unter unS ift fie eine tiebe greunbin
gemorben, bereu SBiebererfcpeineü oft mit Un»

gebulb crmartet ioirb. 3c ittib je pat fie fidj
DJtüpe gegeben, unS beteprenb gttr Seite 31t

fielen, DSor altem aitö fiitb cS bie miffenfdjaft»
liefen Vorträge, bie rechte 23eacptitng Oerbienen,

bann möd)te fie aber aitcp alle Seferimten er=

muntern, an ber Dßeiterentmidlung beS ,§eb=

amtnemoefens regen Dlutcil 31t nepmeu.
Dlber uiept nur in beleljrenbem ©inné ift fie

unS greunbin, nein, alles maS fie an (Selb unb
©elbeëmert erübrigen tarin, loirft fie unS in
ben Scpop unb pofft babei auf immer met)r,
unb bod) fittb eS fepon Snufcube! (Sine greitnb»
fcEjaft mill aber niept nur ciufcitig gepflogen
merbefy 3« iprem ©cbeipen ift eS nötig, bap
ber Sdjmeig: (pebammenuereht treu 31t ipr palte,
bap alle feine SOÎitglieber fie inciter als greunbin
aufncputen, aitcp menn fie in einigen SSocpen

non jeher ein Heines Dpfer forbern mirb.
DJtit Oiclen perglicpen ÏSiinfdjen für'S neue

3apr Oerbleibt fie in alter Siebe unb ïreue

Die „Schweizer Behamme".

Die neue 3iird)er üfetumuneittafdje.

®ic ©infüpntng einer neuen 2)eSinfettionS»
unb sj3flid)torbnung für bie .ffebammen beS

Partions ^üriep pat midjtigen Slenberungen ber

früheren Ipebammengerätfdjaften gerufen. ®ie§
gab bie Seranlgffung 311 einer oollftänbigen
UmgeftaltUng ber tpebammentafcpe, beren titrée
®efd)reibimg für bie .jpebammen oon Sntereffe
fein biirfte.

®cr au8 üernideltetn ©ifeubled) gearbeitete
mit Segeltudj übergogene (Seratfdjaftëfaften ift
Oerfcploffen burd) einen abnepmbaren, meit über»
greifenben SDedet, ber 3itgleid) als 3nftrumenten=
fcpale bient. ©r pat eine ©inteilung bis 31t 2

iîiter unb foil mäprenb ber ©feburt jur 9lrtf=
betnaprung ber Snftrumente ber ,§ebatnme
(9îabelfcpnurfcpere, lîatpcter, fDîutterropre rc.)
in 1 °/o Spfoltöfung benupt merben. fjugleicp

tanu mit ipm, falls ein anbereS ibiapgcfäp uiept

3iir Stelle ift, baS für bie Zubereitung ber

®cSiufeftiouSlöfungen nötige SBaffcrquantum
abgemeffeu merben.

' 9îad) ©ntfernung beS sDecfelS fiubcn mir auf
ber (inten Seite beS itaftenS 31t oberft eine

SJietallplatte, auf ber folgenbe @erätfd)aften be=

feftigt finb:
1. Zwei gläferne s3Jl utterropre, bei bereu

.'perftetlung barauf Dîûdficpt genommen mitrbe,
bafs ber Zrrigatorfdjlaucp bei IBermenbung ber
fdjlüpferigen Spfoltöfung uiept leiept abgleiten
tann ;

2. ein neufilberner unb ein meieper Äatpeter
(Diélatonfatpeter) ;

3. eine Dîabclfcpnurfcpere ;

4. eine Dtagelfcpcre;
5. ein Diagelreiniger ;
6. ein (SlaSftab, 31t bermenben bei ben §öllen=

fteineinträufelungen in bie Dingen ber 9?eitge=
bereuen ;

7. ein Dîôprcpen mit Sublimatpaftillen;
8. ein ffiebertpermomet'er ;

ü. einlöabetpermometer, ebenfalls uacp©etfiuS
eingeteilt, ©r beftept gan3 aitS ©las opne
§ol3umrapmung unb ift in' einer ,§o(3bücpfe
aufbemaprt. @r mürbe in biefer gorm gemäptt,
meit er bon ber Hebamme, aitper g-ur Seftiun
mung ber D3abetemperatur, päitfig auep 31a-

SKeffitng peiffer Sd)eiben= unb ©ebärmutter=
irrigationStöfungen — leptere nur für ben Dlrgt!
.— bermeubet mirb. ©r tanu mit Spfol» ober
Sitblimatlöfüngen grünbtiep unb öollftänbig
abgemafdjen merben, mäprenb bie früperen, in
§olg gefaxten tSabetpermometer, nie richtig ge®

reinigt merben tonnten, unb beSpalb bie itn=
bebingt notmenbige Sauberteit — 001t Seim=
freipeit gar uiept 31t reben — fepr oft bermiffen
liepett.

Dille biefe ©egenftänbe finb bitrcp §mci (eiept
abnepmbarc, mafepbare Seinmanbbänber auf
ber DJ'ictallplatte befeftigt unb fällt bamit ber
Seberriemeu ber früperen ïafdje, ber uiept ge=
reinigt merben tonnte unb beSpalb mit Ütedjt
31t DlergerniS Dlnftof? gab, meg.

Unter ber 3:nftrumentenplatte befinbet fiep
ber 3m.'igator, in melepem eine löücpfe mit DBatte

unb Soboformgage untergebratpt ift. Unter bem
Spüplapparat liegt bie gufammengefaltete Saut=
fcpufunterlage.

Dluf ber reepten Seite beS SrrigatorS firtben
mir ein perauSucpmbareS ©efteil, baS folgenbe
©egenftäubc entpält :

1. Zwei dürften, eine größere für bie SBafcpung
mit toeife unb eine Heinere für bie Sublimat»
beSiufeftiou ber tpänbe; beibe in bernidelten
lölecpetuis, mobon baS eine bie beutlicpc Dluf»
feprift Sublimatbürfte trägt;

2. eine DJtetallbofe mit Seife;
3. eine fylafepe mit Spfot;
4. ein ^yläfcpcpen mit ber 311 ber Dlugenein»

träitfelung bei Dieugeborenen 31t oermenbenben
.Öötlenfteinlöfung. Diu biefem gläfcpjcpen mürbe
ein DKetallberfcplufj angebraept, ber baS Soctern
beS ©laSftöpfelS unb fomit baS DlitSfliepen ober
DSerbitnften ber fyliiffigfeit Oerpinbert.

5. ein ©laSgefäp mit fterilen Dtabelftpmtr»
bänbipen;

6. ein DWepglaS auf 10 gr. geeiept.

lil'ijîr

S)er DJletallfaften pat teinerlei Zwifcpenmänbe,
moburcp eine bolltommene Dîeinpattung beSfelben
bebeittenb erleiiptert ift.

fünfte ©röpe unb ©emiept unterfepeibet fid)
ber neue ©erätfdjaftStaften faum mefenttiep Oon
bem alten. ®cr ißreiS mit Oollftäubigcr DCnS»

rüftung beträgt gr.' 66. —. 5Die Oon bem

3nftrumentengefcpäft .fjanpart & So. in Zürid)
unter meiner Dlufficpt entmorfene ïafcpc ift in
ber girma entfprecpenb mufterpafter SBeife auS»

gefüprt unb biirfte gegenüber ber früperen
mertbolle Vorteile bieten. Dr. SOteper-Sföirg,

15. December 1906 ZA »ietter Jahrgang
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Ver „Schwerer vebamme"
I?eujahr5gru55.

Mit dieser Nummer beschließt die „Schweizer
Hebamme" ihren vierten Jahrgang.

Vielen nnter nns ist sie eine liebe Freundin
geworden, deren Wiedererscheincn oft mit
Ungeduld erwartet wird. Je und je hat sie sich

Mühe gegeben, uns belehrend zur Seite zu
stehen. Vor allem ans sind es die wissenschaftlichen

Borträge, die rechte Beachtung verdienen,
dann möchte sie aber auch alle Leserinnen

ermuntern, an der Weiterentwicklung des

Hebammenwesens regen Anteil zu nehmen.
Aber nicht nur in belehrendem Sinne ist sie

nns Freundin, nein, alles was fie an Geld und
Geldeswert erübrigen kann, wirft sie nns in
den Schoß und hofft dabei auf immer mehr,
und doch sind es scholl Tausende! Eine Freundschaft

will aber nicht nur einseitig gepflogen
werdet;. Zu ihrem Gedeihen ist es nötig, daß

der Schweiz. Hebammenverein treu zu ihr halte,
daß alle seine Mitglieder sie weiter als Freundin
aufnehmen, auch wenn sie in einigen Wochen

von jeder ein kleines Opfer fordern wird.
Mit vielen herzlichen Wünschen für's neue

Jahr verbleibt sie in alter Liebe und Treue

vie „Schweizer kebamme".

Die neue Zürcher Hebammenwsche.

Die Einführung einer neuen Desinfektions-
nnd Pflichtordnung für die Hebammen des

Kantons Zürich hat wichtigen Aenderungen der

früheren Hebammengerätschaften gerufen. Dies
gab die Veranlassung zu einer vollständigen
Umgestaltung der Hebammentasche, deren kurze
Beschreibung für die Hebammen von Interesse
sein dürfte.

Der alls vernickeltem Eisenblech gearbeitete
mit Segeltuch überzogene Gerätschaftskasten ist
verschlossen durch einen abnehmbaren, weit
übergreifenden Deckel, der zugleich als Jnstrumenten-
schale dient. Er hat eine Einteilung bis zu 2

Liter und soll während der Geburt zur
Aufbewahrung der Instrumente der Hebamme
(Nabelschnnrschere, Katheter, Mutterrohre zc.)
in 1 °/g Lysollösnng benutzt werden. Zugleich

kann mit ihm, falls ein anderes Maßgefäß nicht
zur Stelle ist, das für die Zubereitung der

Desinfektionslösimgen nötige Wasserquantnm
abgemessen werden.

' Nach Entfernung des Deckels finden wir ans
der linken Seite des Kastens zu oberst eine

Metallplatte, ans der folgende Gerätschaften
befestigt sind:

1. Zwei gläserne Mntterrvhre, bei deren
Herstellung darauf Rücksicht genommen wurde,
daß der Jrrigatorschlauch bei Verwendung der
schlüpferigen Lysollösung nicht leicht abgleiten
kann;

2. ein neusilberner und ein weicher Katheter
(Nàtonkatheter) ;

3. eine Nabelschnnrschere;
-l. eine Nagelschere;
5. ein Nagelreiniger;
6. ein Glasstab, zu verwenden bei den

Höllensteineinträufelungen in die Augen der
Neugeborenen ;

7. ein Röhrchen mit Sublimatpastillen;
8. ein Fieberthermometer;
ll. einBadethermometer, ebenfalls nach Celsius

eingeteilt. Er besteht ganz ans Glas ohne
Holznmrahmnng und ist in' einer Holzbüchse
aufbewahrt. Er wurde in dieser Form gewählt,
weil er von der Hebamme, außer zur Bestimmung

der Badetemperatur, häufig auch zur
Messung heißer Scheiden- und
Gebärmutterirrigationslösungen — letztere nur für den Arzt!
— verwendet wird. Er kann mit Lysol- oder
Sublimatlösungen gründlich und vollständig
abgewaschen werden, während die früheren, in
Holz gefaßten Badethermometer, nie richtig
gereinigt werden konnten, und deshalb die
unbedingt notwendige Sauberkeit — von
Keimfreiheit gar nicht zu reden — sehr oft vermissen
ließen.

Alle diese Gegenstände sind durch zwei leicht
abnehmbare, waschbare Leinwandbänder auf
der Metallplatte befestigt und fällt damit der
Lederriemen der früheren Tasche, der nicht
gereinigt werden konnte und deshalb mit Recht
zu Aergernis Anstoß gab, weg.

Unter der Jnstrumentenplatte befindet sich
der Irrigator, in welchem eine Büchse mit Watte

und Jodoformgaze untergebracht ist. Unter dem
Spühlapparat liegt die zusammengefaltete Kant-
schuknnterlage.

Auf der rechten Seite des Irrigators finden
wir ein herausnehmbares Gestell, das folgende
Gegenstände enthält:

1. Zwei Bürsten, eine größere für die Waschung
mit Steife und eine kleinere für die Snblimat-
desinfektivn der Hände; beide in vernickelten
Blechetnis, wvvvn das eine die deutliche
Aufschrift Sublimatbürste trägt;

2. eine Metalldvse mit Seife;
3. eine Flasche mit Lysol;
4. ein Fläschchen mit der zu der Augcnein-

träufelung bei Neugeborenen zu verwendenden
Höllensteinlösung. An diesem Fläschchen wurde
ein Metallverschlnß angebracht, der das Lockern
des Glasstöpsels und somit das Ansfließen oder
Verdunsten der Flüssigkeit verhindert.

5. ein Glasgefäß mit sterilen Nabelschnnr-
bändchen;

6. ein Meßglas auf l0 Zr. geeicht.

Der Metallkasten hat keinerlei Zwischenwände,
wodurch eine vollkommene Reinhaltung desselben
bedeutend erleichtert ist.

Punkto Größe und Gewicht unterscheidet sich

der neue Gerätschaftskasten kaum wesentlich von
dem alten. Der Preis mit vollständiger
Ausrüstung beträgt Fr. 66. —. Die von dem

Jnstrumentengcschäft Hanhart A Co. in Zürich
nnter meiner Aufsicht entworfene Tasche ist in
der Firma entsprechend musterhafter Weise
ausgeführt und dürfte gegenüber der früheren
wertvolle Vorteile bieten. vr. Meyer-Wirz.
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